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Wege zur urbanen Transformation
Herausforderungen und Lösungsansätze 
für die Landeshauptstadt Potsdam

Prof. Dr. Kristine Kern1 und Dr. Elisa Kochskämper2

Die politische, ökonomische und gesellschaftliche Transformation stellt eine 
große Herausforderung für unsere Städte dar. Visionen und Strategien, die auf 
Dekarbonisierung, Nachhaltigkeit und Digitalisierung abzielen, müssen ent-
wickelt und umgesetzt werden. Es handelt sich dabei um einen langfristigen 
Prozess, der sowohl von der historischen Entwicklung der jeweiligen Stadt 
als auch von einschneidenden Ereignissen geprägt wird (Kern et al. 2021). 
Dies gilt auch für die Landeshauptstadt Potsdam, die als ehemalige preußi-
sche Garnisons- und Residenzstadt über ein reiches kulturelles Erbe verfügt. 
Bekannt ist die Stadt vor allem für ihre Schlösser und Gärten, die etwa ein 
Drittel des Territoriums der Stadt ausmachen und 1990 den Welterbe-Status 

1 Prof. Dr. Kristine Kern ist Professorin am Leibniz-Institut für Raumbezogene Sozialforschung (IRS) 
(Forschungsgruppe Urbane Nachhaltigkeitstransformationen). Von 2012 bis 2016 war sie Professo-
rin an der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Universität Potsdam (gemeinsame 
Berufung mit dem IRS). Seit 2023 ist sie Gastwissenschaftlerin am Kommunalwissenschaftlichen 
Institut der Universität Potsdam. In den letzten Jahren konzentrierten sich ihre Forschungsinteres-
sen vor allem auf lokale und regionale Klima- und Energiepolitik, die nachhaltige Entwicklung von 
Städten und Regionen und die Skalierung von lokalen Experimenten.

2 Dr. Elisa Kochskämper ist wissenschaftliche Mitarbeiterin (Post-Doc) am Leibniz-Institut für Raum-
bezogene Sozialforschung (IRS) (Forschungsgruppe Urbane Nachhaltigkeitstransformationen). Von 
April 2023 bis April 2024 war sie ebenfalls wissenschaftliche Mitarbeiterin am Kommunalwissen-
schaftlichen Institut der Universität Potsdam und ist weiterhin als Gastwissenschaftlerin assoziiert. 
Ihre Forschung fokussiert sich auf Transformationspfade in der Umweltpolitik und speziell auf ur-
bane Nachhaltigkeits-, Resilienz- und Klimapolitik.
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der UNESCO erhielten. Seitdem spielt das Welterbe für die Stadtentwicklung 
und Stadtplanung eine entscheidende Rolle.

Neben dem Erhalt des Welterbe-Status spielte für die langfristige Entwick-
lung der Stadt vor allem die 1993 erfolgte Entscheidung, das Heizkraftwerk 
Potsdam-Süd von Kohle auf Gas umzustellen, eine wichtige Rolle. Bei dieser 
Initiative, die maßgeblich vom damaligen Oberbürgermeister Horst Gramlich 
ausging und gegen den Widerstand der Kohleindustrie durchgesetzt werden 
musste, ging es vor allem um eine Verbesserung der Luftqualität. Obwohl die 
Umstellung nicht primär klimapolitisch motiviert war, führte sie zu einem 
erheblichen Rückgang der CO2-Emissionen.

Wichtige klimastrategische Initiativen gingen vom Stadtparlament und 
der Stadtverwaltung aus (insbesondere von der Koordinierungsstelle Klima-
schutz). Bereits Mitte der 1990er Jahre trat die Stadt dem Klimabündnis 
bei und beschloss die Lokale Agenda 21. Wichtige Schritte der Potsdamer 
Klimapolitik waren die Einrichtung des Klimarats 2008, das Integrierte Kli-
maschutzkonzept von 2010 (Landeshauptstadt Potsdam 2010), das Klima-
anpassungskonzept von 2015 (Landeshauptstadt Potsdam 2015), der Master-
plan 100 % Klimaschutz von 2017 (Landeshauptstadt Potsdam 2017), die 
Ausrufung des Klimanotstands 2019 sowie die Vorlage einer Stadtklimakarte 
2022 (mit Fokus auf Hitze und Starkregen) (Landeshauptstadt Potsdam 2022). 
Hinzu kamen wegweisende Pilotprojekte wie die Umgestaltung und energeti-
sche Sanierung der Großwohnsiedlung Drewitz (Kern 2023).

Ein wichtiger Faktor für die Transformation der Landeshauptstadt sind 
dabei die zahlreichen vor Ort ansässigen Forschungseinrichtungen. Neben 
den staatlichen und privaten Hochschulen haben drei Leibniz-Institute, zwei 
Max-Planck-Institute sowie ein Fraunhofer- und ein Helmholtz-Institut ihren 
Sitz in Potsdam. Eine besondere Rolle für die Klimapolitik Potsdams hat dabei 
das 1992 gegründete Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung gespielt, da 
dieses Leibniz-Institut direkt in die Entwicklung der lokalen Klimastrategien 
involviert war und die klimapolitische Entwicklung der Stadt auch heute noch 
beeinflusst (z. B. über die Mitgliedschaft im Klimarat).

Obgleich die Stadt seit Jahren stetig wächst, ist sie aufgrund ihrer ökono-
mischen und politischen Voraussetzungen in einer vergleichsweise guten Po-
sition, die notwendige Energie-, Verkehrs- und Wärmewende vor Ort erfolg-
reich umzusetzen. Die Stadt hat als Eigentümerin der Stadtwerke Potsdam 
und des kommunalen Wohnungsunternehmens ProPotsdam erheblichen 
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Einfluss auf die Ver- und Entsorgung in der Stadt, den öffentlichen Personen-
nahverkehr und die Wohnungspolitik. Dies zeigt auch der Vergleich mit 
anderen Städten. In der Klimapolitik zählt die Stadt zu den Vorreitern in Ost-
deutschland (Haupt et al. 2022), und deutschlandweit ist Potsdam weit oben 
im Mittelfeld zu finden (Otto et al. 2021). Obgleich Potsdam geeignete Klima-
schutz- und Klimaanpassungskonzepte beschlossen hat, mangelt es jedoch 
an der Umsetzung der existierenden Konzepte. So kommt der Klimarat der 
Stadt zu der Einschätzung, dass ein durchschlagender Erfolg noch nicht fest-
zustellen sei (Tagesspiegel/PNN 2022).

Die Stadt Potsdam hat nicht nur klimapolitische Strategien entwickelt, 
sondern mit dem Potsdamer Leitbild (Landeshauptstadt Potsdam 2016a), 
das 2016 von der Stadtverordnetenversammlung beschlossen wurde, auch 
eine allgemeine Zukunftsvision für Potsdam entwickelt und diese durch die 
‚Gesamtstädtischen Ziele‘ (zunächst für den Zeitraum von 2019 bis 2024) 
materialisiert und gebündelt. Das Potsdamer Leitbild definiert Potsdam als 
„eine Stadt für alle“, als „produktive, lebendige, innovative und wachsende 
Stadt“ sowie als „Wissenschaftsstadt“.

Insgesamt 26 Leitlinien, die an diese Themen anknüpfen, bilden eine ver-
bindliche Richtschnur für eine Dauer von 10 Jahren. So bezieht sich das Kapi-
tel „Eine Stadt für alle“ auf Generationengerechtigkeit, Inklusion von Zuwan-
dernden, Vielfalt, Chancengleichheit und Offenheit. Unter Innovation listet 
die Stadt den digitalen Wandel, eine bürgernahe, effiziente und moderne Ver-
waltung und einen sinnvollen und wirtschaftlichen Umgang mit öffentlichen 
Ressourcen auf. Im Kontext der Wissenschaftsstadt betont die Landeshaupt-
stadt ihr Bekenntnis zu Bildung und Wissen für alle und die Förderung von 
Wissenschaft durch die Schaffung optimaler Rahmenbedingungen an einem 
der wichtigsten Wissenschaftsstandorte in Deutschland. Wachstum wird in 
Verbindung mit nachhaltiger Entwicklung betrachtet, um zukunftsorientier-
tes Handeln zu fördern, das gleichzeitig die Bewahrung und den Schutz des 
UNESCO-Welterbes und der historischen Innenstadt berücksichtigt. In die-
sem Zusammenhang wird die Notwendigkeit bezahlbaren Wohnraums sowie 
einer optimalen regionalen Verkehrsinfrastruktur ebenfalls betont. Unter der 
„lebendigen Stadt“ engagiert sich die „grüne Stadt am Wasser“ für Klima- 
und Umweltschutz sowie für Kultur, Tourismus, Gesundheit und Sicherheit. 
Schließlich bekennt sich Potsdam als „produktive Stadt“ zur Förderung des 
lokalen Handwerks, des Einzelhandels und der lokalen Wirtschaft, welche die 
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Nähe zur Wissenschaft unmittelbar nutzen können. Die Film- und Medien-
branche wird dabei als besonderer kultureller Erfolgsfaktor hervorgehoben.

Die Erarbeitung des Leitbilds begann 2014 unter Beteiligung von Ein-
wohnerschaft, Politik, kommunaler Unternehmen und der Verwaltung 
(Landeshauptstadt Potsdam, 2016b). Zunächst wurden bestehende Konzepte 
ausgewertet und Bürger:innen und Expert:innen befragt. Anschließend or-
ganisierte die Stadt einen umfassenden Beteiligungsprozess, der auch auf 
Jugendliche und Kinder abgestimmte Beteiligungsformate umfasste. Aus 
diesem Prozess resultierten etwa 3 700 Hinweise und Anregungen. Neben 
dem Prozess der Öffentlichkeitsbeteiligung wurde ein Lenkungsgremium 
installiert, das sich aus Vertretenden der Fraktionen der Stadtverordneten-
versammlung, kommunalen Unternehmen und dem Beteiligungsrat, einem 
beratenden Gremium der Stadtverordnetenversammlung, zusammensetzte.

Auf der Basis dieses Leitbilds erarbeitete die Verwaltung gemeinsam mit 
Vertretern der Fraktionen der Stadtverordnetenversammlung 2018 neun 
‚Gesamtstädtische Ziele‘ (Landeshauptstadt Potsdam, 2018a): (1) Digitales 
Potsdam, (2) Wachstum mit hoher Lebensqualität, (3) vorrausschauendes 
Flächenmanagement, (4) bedarfsorientierte und zukunftsfähige Bildungs-
infrastruktur, (5) vielseitiges Unternehmertum, (6) bürgerschaftliches En-
gagement, (7) investitionsorientierter Haushalt, (8) umweltgerechte Mobilität, 
(9) bezahlbares Wohnen und nachhaltige Quartiersentwicklung (Landes-
hauptstadt Potsdam, 2018b). Die ‚Gesamtstädtischen Ziele‘ bilden dabei die 
Grundlage für die Planung in den Fach- und Geschäftsbereichen der Verwal-
tung und der kommunalen Unternehmen. Eine wichtige Zielsetzung ist dabei, 
dass die Haushaltsführung mit strategischer Steuerung verbunden wird. Im 
Jahr 2024 sollen die Ziele evaluiert und fortgeschrieben werden.

Eine neuere Initiative ist die Entwicklung einer vom Bund geförderten 
Smart-City-Strategie („Innovativ. Grün. Gerecht. Zusammen schaffen wir eine 
nachhaltige Stadt für morgen !“). Ziel dieser Strategie ist es, die Digitalisierung 
verstärkt für kommunale Aufgaben zu nutzen. Dies umfasst auch den Aufbau 
einer offenen Datenplattform und das im Oktober 2023 eröffnete „Potsdam 
Lab“, das dem Austausch zu Stadtentwicklungsfragen, etwa bei der Entwick-
lung des neuen Stadtteils Krampnitz, dienen soll. Die Smart-City-Strategie 
knüpft direkt an das erste ‚Gesamtstädtische Ziel‘ zur Digitalisierung der Stadt 
an. Ein wichtiger Projektbaustein ist die Einführung eines Long Range Wide 
Area Networks (LoRaWAN), eine weit verbreitete Funktechnologie für das In-
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ternet der Dinge (IoT). Sie bietet eine äußerst energieeffiziente, weitreichende 
und meist sichere Datenübertragung. Das Potsdamer LoRaWAN, das gemein-
sam mit den Stadtwerken entwickelt wird, zielt auf eine flächendeckende, 
unabhängige Infrastruktur ab, die von einer Vielzahl von Stadtakteur:innen 
und Bürger:innen genutzt werden kann (Landeshauptstadt Potsdam 2024a). 
Es ermöglicht Innovationen in Ver- und Entsorgung, Verkehr, Klima- und 
Umweltschutz, indem es Daten für verschiedene Anwendungen wie Wasser-
management, Klimaüberwachung, Raumklimaüberwachung und Parkplatz-
management (Smart Parking) bereitstellt.

Zukünftig soll sich das Projekt stärker auf das Thema Wasser konzentrie-
ren, z. B. durch Sensoren zur Messung von Pegelständen und der Wasserqua-
lität. In einem weiteren Projekt der Smart-City-Strategie sollen die erhobenen 
Daten in einer urbanen Datenplattform visualisiert werden (Landeshaupt-
stadt Potsdam 2024b). Wie in anderen Städten fungiert diese Plattform als 
zentrales digitales System. Sie ermöglicht die Verarbeitung und Visualisie-
rung von Daten aus verschiedenen Bereichen wie Ver- und Entsorgung, Ver-
waltung, Gesundheit, Bauwesen, Mobilität und mehr. Die urbane Datenplatt-
form soll die vorhandenen Datensilos aufbrechen und die Voraussetzungen 
für integrierte Anwendungen schaffen, die von Bürger:innen, Wirtschaft, 
Wissenschaft und Verwaltung genutzt werden können. In Zusammenarbeit 
mit den Stadtwerken Potsdam werden erste Anwendungsfälle wie die Visuali-
sierung von LoRaWAN-Daten bereits umgesetzt.

Es ist geplant, das Open Data-Portal der Stadt, das bereits seit 2018 
existiert, in die urbane Datenplattform zu integrieren, ebenfalls mit einem 
verstärkten Fokus auf das Thema Wasser. Das Open-Data-Portal basiert auf 
dem Open-Data-Konzept der Stadt von 2016, das darauf ausgerichtet war, 
eine Plattform zu schaffen, auf der sich Verwaltung, Bürger:innen, Zivilgesell-
schaft, Designer:innen und Entwickler:innen austauschen und Daten ge-
meinsam nutzen können (Landeshauptstadt Potsdam 2018c). Aktuell finden 
sich dort beispielsweise Daten zu Wetterwarnungen, Ladesäulen, Luftqualität 
oder auch den Wahlbezirken zur Europa- und Kommunalwahl.

Diese vielfältigen Transformationsinitiativen zeigen, dass in der Landes-
hauptstadt innovative Ansätze konsequent verfolgt und neue Formen der 
Zusammenarbeit zwischen Stadt und Wissenschaft (z. B. im Bereich des 
klimaneutralen Bauens) erprobt werden. Die erfolgreiche Umsetzung einer 
umfassenden Dekarbonisierung durch die Energie-, Verkehrs- und Wärme-
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wende in einer sozialen Stadt setzt jedoch eine übergreifende Strategie 
voraus, welche die Voraussetzungen dafür schafft, die bereits vorhandenen 
Strategien zu integrieren und besser aufeinander abzustimmen. Dies betrifft 
insbesondere Strategien zu Nachhaltigkeit, Klimaneutralität, Digitalisierung 
und Wohnungspolitik, die ansonsten relativ unverbunden nebeneinander-
stehen. Dies setzt eine Weiterentwicklung der ‚Gesamtstädtischen Ziele‘ 
voraus. Weiterhin geht es in vielen Bereichen heute längst nicht mehr um die 
Entwicklung neuer Strategien, sondern um deren Umsetzung. Hier gilt es, 
dass die Stadtverwaltung mit gutem Beispiel vorangeht (z. B. im Bereich der 
Digitalisierung der Verwaltung). Die Umsetzung solcher Strategien erfordert 
ein möglichst zeitnahes Monitoring, die Festsetzung und Einhaltung von In-
terimszielen und die Möglichkeit, geeignete Maßnahmen zu ergreifen, wenn 
diese Ziele nicht erreicht werden. Hier würde es sich anbieten, enger mit ver-
gleichbaren Städten im Ausland (z. B. in Nordeuropa) zu kooperieren, die auf 
dem Weg hin zu einer nachhaltigen, klimaneutralen und sozialen Stadt be-
reits weit(er) fortgeschritten sind (Kern 2023).

Einschränkend muss allerdings festgehalten werden, dass die Hand-
lungsmöglichkeiten deutscher Städte stark von der Politik auf Bundes- und 
Landesebene beeinflusst werden. So ist eine Verkehrswende auf kommunaler 
Ebene von der Veränderung des nationalen Straßenverkehrsrechts abhängig, 
die 2023 vom Bundesrat zunächst gestoppt wurde (Bundesrat 2023). Darüber 
hinaus verfügen Städte wie Potsdam nicht über die erforderlichen finanziel-
len Mittel, um eine zukunftsfähige Infrastruktur mit eigenen Mitteln zu schaf-
fen. Sie sind bei der Umsetzung ihrer ambitionierten Pläne daher dringend 
auf Zuwendungen von Bund und Land angewiesen. Das Urteil des Bundes-
verfassungsgerichts von 2023 zum Zweiten Nachtragshaushaltsgesetz 2021 
(Bundesverfassungsgericht 2023) hat daher unmittelbare Auswirkungen auf 
die Transformation von Städten wie Potsdam, da dieses Urteil eine Reduktion 
des nationalen Klima- und Transformationsfonds um 60 Milliarden Euro zur 
Folge hatte (Kern 2023).

Dennoch hat die Stadt durch ein Bündel an zukunftsorientierten Strate-
gien und Maßnahmen wichtige Meilensteine beschlossen und Handlungs-
spielräume für die langfristige Transformation der Landeshauptstadt ge-
schaffen. Vor dem Hintergrund der gesetzlichen Rahmenbedingungen und 
der politischen Entwicklungen auf Bundes- und Landesebene sind diese 
Entscheidungen von großer Bedeutung, da die Landesregierung mittlerweile 



Wege zur urbanen Transformation 107

zwar einen Klimaplan für Brandenburg beschlossen hat, das Land jedoch zu 
den wenigen Bundesländern gehört, in denen noch kein Landesklimaschutz-
gesetz existiert. Es bleibt abzuwarten, welche Konsequenzen sich aus den 
2024 anstehenden Kommunal- und Landtagswahlen für die Transformation 
der Landeshauptstadt Potsdam ergeben werden.
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